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Übersicht über Materialien (M)

Kapitel 1 Seite Material Warum sollen Kinder in der Schule Demokratie erleben und Werte erlernen?

20
21
22
23
24

M 01
M 02
M 03
M 04
M 05

Überlegungen zur eigenen Klärung
Werte-Puzzle
Welche wertebezogenen Vorstellungen für ein Leitbild sind wichtig?
Welche Rechte haben Kinder in einer demokratischen Gesellschaft?
Gibt es auch in der Familie Demokratie?

Kapitel 2 Seite Material Was bedeutet Miteinander in einer demokratischen Schule?

30
31
32
33
34
35

M 06
M 07
M 08
M 09
M 10
M 11

Wer-Wie-Wo-Wann Regeln?
Vorschlag für eine Schulordnung
Mehrheitsregel und freie Meinungsäußerung
Demokratie lebt von der Toleranz
Solidarität – ein demokratischer Wert
Schulkind(Zivil)courage

Kapitel 3 Seite Material Wie kann Demokratiepädagogik im Schulalltag umgesetzt werden?  
(Von der Theorie zur Praxis)

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70

M 12
M 13
M 14
M 15
M 16
M 17
M 18
M 19
M 20
M 21
M 22
M 23
M 24
M 25
M 26
M 27
M 28
M 29
M 30
M 31
M 32
M 33
M 34
M 35
M 36

Puzzle der Begrifflichkeiten
Checkliste: Demokratie in unserer Schule
Was siehst du? (Hase/Ente)
Perspektivenwechsel: Katze/Pferd
Erkennst du das oder das?
Spiele zum Spaß haben
Vier Tipps für besseres Wahrnehmen
Was und wie sind Gefühle?
Mein Gefühlskompass
Gefühle haben Farben 
Wie fühle ich mich, wenn jemand sagt …
Wie geht Kommunikation?
Aktives Zuhören heißt gutes Zuhören 
Körpersprache verstehen
Achtsam miteinander sprechen und umgehen
Schlaue Tipps für gute (Streit)-Gespräche
Mein Selbstporträt 
Freundschafts-Botschaft
Schulversammlungshaus
Schulversammlung Ablaufplan
Schulversammlungslied
Muster-Protokoll der 1. Schulversammlung
Feedback-Tafel: Sozialziel GRÜßEN
Feedback-Tafel: Sozialziel ACHTSAMKEIT
Muster für einen Eltern-Infobrief 

Kapitel 4 Seite Material Wie kann das Demokratie-Projekt evaluiert werden?

80
81
82
83
84
85

M 37
M 38
M 39
M 40
M 41
M 42

Fragebogen: Einführung Schulversammlung Kollegium
Fragebogen: Einführung Schulversammlung Klasse 1 und 2
Fragebogen: Einführung Schulversammlung Klasse 3 und 4
Evaluation Umsetzung des einzelnen Sozialziels Kollegium
Evaluation Umsetzung des einzelnen Sozialziels Klasse 1 +  2
Evaluation Umsetzung des einzelnen Sozialziels Klasse 3 +  4
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Kapitel 5 Seite Material Was bewirkt eine demokratische Wirklichkeit in der Schule?

114
115
116
117
118
119
120
121
122
126
127
128

M 43
M 44
M 45
M 46
M 47
M 48
M 49
M 50
M 51
M 52
M 53
M 54

Partizipative Unterrichtskultur: Das ist für uns wichtig!
Wie ich meine Klasse sehe
Welche Regeln wollen wir in unserer Klasse?
Partizipation – Wie? Spielformen der Beteiligung (1)
Partizipation – Wie? Spielformen der Beteiligung (2)
Von der kleinen zur großen Versammlung und dann zur Schulversammlung 
Feedback-Regeln
Mein Gesprächsverhalten im Unterricht
Selbsteinschätzungsbogen für Lehrer/-innen (4 Seiten)
Fragebogen: Lehrer/-in-Beurteilung durch die Schulkinder
Ablaufschema der kollegialen Beratung
Tipps für die Moderation

Kapitel 6 Seite Material Welchen Auftrag hat das System Schule in der Netzwerk-Gesellschaft?

140
141

M 55
M 56

Demokratische Schulgemeinschaft
Traum oder Wirklichkeit einer demokratischen Schulgemeinschaft

Um die Lesbarkeit zu erleichtern, wurde auf die weiblichen Morpheme verzichtet. Die Personenkategorisierungen wurden nur dann benutzt, 
wenn es sich um homogene Gruppen handelte (z. B. Pädagoginnen, Lehrerinnen).
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